
    
 

Veranstalter: DFG-Projekt »Die mittelalterlichen Buchhandschriften der Klosterbibliothek Corvey 

digital« an der Universitätsbibliothek Marburg (Dr. Andrea Wolff-Wölk) in Zusammenarbeit mit 

der Erzbischöflichen Akademischen Bibliothek in Paderborn (Prof. Dr. Hans-Walter Stork) sowie 

dem Akademieprojekt »Handschriftencensus« an der Philipps-Universität Marburg (Prof. Dr. 

Jürgen Wolf und Prof. Dr. Nathanael Busch) 

 

Call for Papers 

Die mittelalterliche Bibliothek der Reichsabtei Corvey. 
Bestände, Forschungsstand, Perspektiven 

 
Interdisziplinärer Workshop (Online) 

27. bis 29. Mai 2021 
 

Vor rund 200 Jahren endete im Zuge der Säkularisation die Geschichte der Bibliothek der 

Reichsabtei Corvey, deren Anfänge in das 9. Jahrhundert zurückreichen. Bis in das 12. Jahrhundert 

hinein zählte sie zu den bedeutendsten Klosterbibliotheken in Mitteleuropa. Heute sind die 

Bestände weltweit zerstreut. Die zwei größten noch zusammenhängenden Handschriften-

konvolute befinden sich an der Universitätsbibliothek Marburg und an der Erzbischöflichen 

Akademischen Bibliothek in Paderborn. Beide Einrichtungen haben sich zusammengeschlossen, 

um ihre mittelalterlichen Buchbestände Corveyer Provenienz zu digitalisieren und zusammen mit 

dem übrigen Streubesitz auf einem »Corvey-Portal« virtuell zusammenzuführen.  

Begleitend zu dem DFG-Projekt »Die mittelalterlichen Buchbestände der Klosterbibliothek 

Corvey digital« wollen die beteiligten Institutionen in einem gemeinsamen Workshop die 

Bedeutung der Reichsabtei Corvey, ihres Skriptoriums sowie ihrer vielfältigen Handschriften- und 

Wissensbestände in den Fokus rücken. Dazu möchten wir Expert_innen zu Corvey, aber auch zu 

mittelalterlichen Klosterbibliotheken, Klosterskriptorien sowie zu geistlicher Überlieferung 

zusammenbringen und außerdem einen aktuellen Überblick über die Forschungslage und noch 

erhaltene Buchbestände gewinnen. Darauf aufbauend sollen Perspektiven für eine virtuelle 

Konstruktion und Rekonstruktion der mittelalterlichen Bibliothek entwickelt und diskutiert 

werden.  

Erwünscht sind Beiträge zu folgenden Themenfeldern: 

- Historisch: Fragestellungen, die sich mit der Geschichte der Reichsabtei Corvey im 

Mittelalter und/oder dem Corveyer Skriptorium sowie dem Austausch mit anderen 

Klöstern beschäftigen. 

- Theologisch: Fragestellungen, die sich mit der Grundausstattung von Klosterbibliotheken 

und ihrem Einsatz in der Liturgie, im Gottesdienst und in der Seelsorge befassen. 

- Kunsthistorisch: Fragestellungen, welche die Ausgestaltung der Handschriften und der 

Buchdeckel sowie der möglichen Malwerkstätten zum Inhalt haben. 

- Philologisch/Paläographisch: Fragestellungen, die sich allgemein mit der Rolle Corveys in 

Bezug auf die Herstellung und Verbreitung von Buchhandschriften befassen. Hierzu 



zählen auch Beiträge, in denen einzelne Stücke Corveyer Provenienz vorgestellt und z.B. 

auf Materialität und Layout untersucht werden. Eine Auflistung der uns bekannten 

Corveyer Handschriften kann bei den unten genannten Kontaktpersonen angefordert 

werden. 

- Digitale Herausforderungen: Fragestellungen, die sich mit der Rekonstruktion historischer 

Bibliotheken bzw. entsprechenden Digitalisierungsprojekten beschäftigen. Hierzu zählt 

auch das Aufzeigen von Möglichkeiten, welche z.B. die digitale Bildanalyse oder die 

historische Netzwerkforschung bieten. 

Es ist uns an einer regen Kommunikation zwischen etablierten Fachvertreterinnen und 

Fachvertretern mit dem akademischen Nachwuchs gelegen. Daher möchten wir gerade auch 

Masterstudierende, Promovierende und Mitarbeitende aus Projekten dazu ermutigen, eigene 

Beiträge vorzuschlagen. 

Die Veranstaltung wird vom 27. bis zum 29. Mai 2021 in digitaler Form stattfinden. Vorgesehen 

sind Vorträge mit einer Redezeit von 20 Minuten. Diese sollen bis zum 31. März 2021 als Video-

Beiträge eingereicht und den Teilnehmer_innen im Vorfeld des Workshops zur Verfügung gestellt 

werden. Eine entsprechende Softwarelösung sowie technischer Support für die 

Videoaufzeichnungen kann bei Bedarf von den Organisatoren zur Verfügung gestellt werden. 

Daneben sind wir auch für alternative Formatvorschläge wie z.B. die Vorstellung von E-Postern 

offen. Die virtuelle Veranstaltung wird sich vornehmlich mit der moderierten Diskussion der 

Beiträge sowie dem Austausch untereinander befassen. Die Konferenzsprache ist deutsch. Die 

Ergebnisse des Workshops sollen als E-Publikation im Open Access veröffentlicht werden. 

Unter https://www.uni-marburg.de/de/ub/forschen/digitalisierung/projekte/corvey erhalten 

Sie auf der Homepage des Projekts an der Philipps-Universität Marburg weitere Informationen.  

Reichen Sie Ihre Vorschläge bitte als halbseitiges Abstract mitsamt einiger kurzer Angaben zu Ihrer 

Person bis zum 30. November 2020 ein. Eine Rückmeldung über die Annahme der Beiträge erfolgt 

bis zum 15. Januar 2021. Bitte senden Sie Ihre Vorschläge an diana.mueller@ub.uni-marburg.de 

und  alexander.maul@ub.uni-marburg.de. 

 
Dr. Diana Müller 
»Die Buchhandschriften der Klosterbibliothek Corvey digital« 
Projektleitung  
diana.mueller@ub.uni-marburg.de 
 
Alexander Maul M.A. 
»Die Buchhandschriften der Klosterbibliothek Corvey digital« 
Projektkoordination 
alexander.maul@ub.uni-marburg.de 
  
Universitätsbibliothek Marburg 
Deutschhausstraße 9 
35037 Marburg 
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